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Wahlprüfsteine
der Politischen Interessenvertretung behinderter Frauen
im Weibernetz e.V.
zur Bundestagswahl 2009

1. Die neue UN-Behindertenrechtskonvention fordert die Vertragsstaaten in der Präambel und Artikel 6 sowie weiteren Artikeln auf, gezielte Maßnahmen gegen die mehrfache Diskriminierung von Frauen und Mädchen mit Behinderungen vorzunehmen. Sieht Ihre Partei frauenspezifische Maßnahmen vor, um die Konvention umzusetzen? Wenn ja, welche?
2. Die UN-Behindertenrechtskonvention basiert auf dem Slogan „Nichts über uns ohne uns“. Wie wird Ihre Partei sicherstellen, dass Frauen mit Behinderungen in den Prozess der Umsetzung der Konvention einbezogen werden?

3. Frauen und Mädchen mit Behinderungen sind in besonders hohem Maße von Gewalt betroffen. In der Regel besteht Einigkeit darüber, dass sie besser vor Gewalt geschützt und Hilfsangebote barrierefrei sein müssen. Wie soll der Schutz vor Gewalt und die Schaffung barrierefreier Angebote aus Sicht Ihrer Partei realisiert werden und was werden Sie dafür tun?

4. Mütter und Väter mit Behinderungen, die Assistenz bei der Familienarbeit benötigen, sitzen buchstäblich zwischen den Stühlen des SGB VIII, SGB IX sowie des SGB XII. Setzt sich Ihre Partei für die Forderung aus den Reihen der Selbsthilfe nach einem rechtlich verankerten Anspruch auf Assistenzleistungen für Mütter und Väter mit Behinderungen ein? Wenn ja, wie? Wenn nein, warum nicht?
5. Wie steht Ihre Partei zu dem Vorschlag aus der Selbsthilfe, der Arbeitslosigkeit von Frauen mit Behinderungen durch die Einführung einer speziellen Frauenquote entgegen zu wirken, z.B. für eine geschlechtergerechte Verteilung der Mittel der Bundesagentur für Arbeit und der ARGEn? Sieht Ihre Partei weitere/andere Maßnahmen vor, um der hohen Arbeitslosigkeit und der frühen Berentung von Frauen mit Behinderungen entgegen zu wirken? Wenn ja, welche?

Wir bitten die derzeitigen Bundestags-Parteien 


um Antwort 


(möglichst bis 3. Juli)


an folgende Adresse:








Weibernetz e.V.


Kölnische Str. 99


34119 Kassel





e-mail: � HYPERLINK "mailto:Martina.Puschke@weibernetz.de" ��Martina.Puschke@weibernetz.de�





Fax: 0561/72 885-53








